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Kriegstagebu ch

23, September 19 IS. Heftige russische Angriffe im Raume von
Nowo-Aleksiniec und an der unteren Jkwa unter den schwersten Verlusten
zurückgeworfen. — Abweisungeines italienischen Angriffs auf den Osthängen
des Monte Piano.

24. September 1916. Heftige Beschießungan der ganzen West¬
front; Beginn der Herbstoffensivein der Champagne und bei Arras.
Französische Angriffe bei Souchez abgeschlagen. In der Champagne
scheiterten starke französische Angriffe unter den schwersten Verlusten.

24. September 1916. Weiteres Vordringen auf der Ostfront.
Negeiewitschi gestürmt. Der Szczara-Abschnittan mehreren Punkten erreicht.

24. September 1916. Die Zahl der in den Kämpfen an der
Jkwa gemachten Gefangenen beträgt 20 Offiziere, 4000 Mann.

24. September 1916. ErfolgreicheBeschießungserbischer Trains
bei Belgrad und serbischer Infanterie auf der Höhe von Topcider. — Ver¬
gebliche russische Angriffe an der bessnrabischen Front.

24. September 1918. Mobilmachung in Griechenland.
24. September 1916. General Nennenlampf Gouverneur von

Petersburg.
26. September 1916. Fortdauer der französisch-englischen Offen¬

sive an der Westfront: Schwere Verluste der Engländer im Upern-
Abschnitt: zwei Offiziere, 100 Mann gefangen genommen, sechs
Maschinengewehreerbeutet. — Südwestlich Lille eine deutsche Diviston
in zweite Verteidigungslinie zurückgedrückt.ErfolgreicheGegenangriffe im
Gange. Andere Angriffe abgeschlagen. Die Deutschen machten hier über
1200 Gefangene und erbeuteten zehn Maschinengewehre. — Zwischen Reims
und Argonnenzwei bis drei Kilometer der vorderstenStellung aufgegeben;
auch hier scheiterten alle Durchbruchsversuche.Mehr als 3760 Franzosen
gefangen. Vier feindliche Flugzeuge abgeschossen.

26. September 1916. Ostlich von Wilejka erneute russische An¬
griffe abgewiesen. Nordwestlich Saberesina .Russen über die Beresina
zurückgeworfen.

26. September 1916. Niederlage der Russen bei Nowo-Aleksiniec.
26. September 1916. Weitere französische Angriffe bei Lovs und

in der Gegend bei Souchez abgeschlagen; ebenso die Angriffe in der
Champagne. — Fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen.

26. September 1916. Weitere russische Stellung auf der Süd¬
westfront von Dünaburg genominen: 1300 Gefangene. Starke russische
Angriffe bei Smorgon abgeschlagen. Heeresgruppe Prinz Leopold von
Bayern rückt weiter vor.

26. September 1916. Russen räumen ihre Stellungen nordwestlich
Dubno und bei Luck; Brückenkopf von Luck von Österreichern wiedererobert.
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27. September 1916. Vergebliche Angriffe der Engländer bei
Soos und der Franzosen in der Champagne. Französische Kavalleriemassen in
Gegend Souain zusammengeschossen. In den Argonnen 260 Gefangene gemacht.

27. September 19 IS. Russen bei Dünaburg weiter zurückgedrängt.
— Gesamtbeute der Armee Eichhorn in der Schlacht bei Wilna: 70 Offiziere,
21208 Mann, drei Geschütze, 72 Maschinengewehre. Nordöstlich Wichnew
russtsche Stellung durchbrochen: 24 Offiziere, 3300 Mann gefangen. —
Brückenköpfe östlich Barcmowiischi erstürmt. — Heeresgruppe Linsingen er¬
zwingt Übergang über den Styr unterhalb Luck. Russen nördlich Dubn«
auf dem Rückzüge.

28. September 1915. Das italienische Linienschiff „Venedetto
Brin" (13400 Tonnen) im Hafen von Brindisi in die Lust geflogen.

28. September 1916. Wiedereroberung eines Teils des nördlich.
Loos aufgegebenen Geländes. — Wiederholte französische Angriffe bei
Souchez und in der Champagne abgewiesen.

28. September 1916. Weiteres Bordringen der Heeresgruppe
Hindenvurg in der Gegend von Dünaburg.

28. September 1916. Russen im wolhynischen FestungSgebiet
weiter zurückgeworfen. — Vergebliche italienische Angriffe gegen den Mrzli
Voh und bei Dolje.

29. September 1916. Heftige Kämpfe zwischen Reims und den
Argonnen; alle feindlichen Angriffe, teilweise im erbitterten Nahkampfe,
unter schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen, wobei wir 800 Gefangene
machten.

29. September 1916. Die russische Stellung östlich Smorgon im
Sturm durchbrochen: 1000 Gefangene, sechs Geschütze, vier Maschinen¬
gewehre erbeutet.

29. September 1916. Erstürmung mehrerer russischer Stützpunkte
im Sumpfland des Korminbaches durch österreichisch-ungarische und deutsche
Truppen.

30. September 1916. Weitere Fortschritte bei Loos. Erfolglose
französische Angriffe bei Souchez, Neuville und in der Champagne.

30. September 1916. Westlich Dünaburg weitere russischeStellung
gestürmt; russische Angriffe zwischen Smorgon und Wischnew abgewiesen.—
Die Zahl der von deutschen Truppen im Osten im September gemachten
Beute: 421 Offiziere, 96464 Mann gefangen, 37 Geschütze, 293 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

1. Oktober 1916. Zahl der im englisch-französischen Angriffs¬
abschnitt gemachten Gefangenen beträgt 106 Offfziere, 3642 Mann; 26
Maschinengewehre erbeutet. — Neue französische Angriffe in der Champagne
abgewiesen. Gesamtzahl der Gefangenen und die Beute aus den Kämpfen
nördlich Arras und in der Champagne: 211 Offiziere, 10721 Mann,
36 Maschinengewehre.

1. Oktober 1916. Heeresgruppe Linsingen erstürmt die feindlichen
Stellungen bei Czernysz (am Kormin); 1300 Gefangene. An anderen
Stellen der Front weitere 1100 Gefangene. — Vergeblicher russischer
Durchbruchsversnch westlich Tarnopol unter schweren Verlusten.

1. Oktober 1916. Italienische Angriffe im Christallo-Gebiete und
am Tolmerner Brückenkopf abgewiesen.

1. Oktober 1916. Kleinere für die Österreicher siegreiche Gefechte
gegen montenegrinische Truppen.
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1, Oktober 1916. Die englisch-französische Anleihe in Amerika
vollständig gezeichnet.

2. Oktober 1016. Abermalige mißglückte Versuche der Engländer
bei Loos, das verlorene Gelände wiederzugewinnen. In der Champagne
griffen die Franzosen nicht wieder an. — Das französische Luftschiff„Alsace"
bei Rebhel zur Landung gezwungen; Besatzung gefangen.

2. Oktober 1916. In den Kavalleriekämpfeu südlich Kosjanv
Russen über die Mjadsjolka zurückgeworfen. — Räumung des westlichem
Korminufers durch die Russen.

2. Oktober 1916. Nach vorsichtiger Berechnung betragen die Ver¬
luste der Franzosen während der letzten Offensive an Toten, Verwundeten
und Gefangenen mindestens 130000 Mann, die der Engländer 60000.
Die deutschen Verluste betragen noch nicht ein Fünftel dieser Zahl.

3. Oktober 19t 6. Französische Flieger werfen Bomben auf die
Stadt Luxemburg ohne nennenswerten Erfolg.

3. Oktober 1915. Erfolglose Beschießung von Zeebrügge durch
fünf Monitore. — Gegen die englische Front machten die deutschen An¬
griffsarbeiten weitere Fortschritte. — Zusammenbruch französischer Angriffe
in der Champagne. Bahnhof von Chalons mit Bomben belegt.

3. Oktober 1916. Erfolglose russische Angriffe auf der ganzen
Front zwischen Postawp und Smorgon.

3. Oktober 1916. Italienische Angriffe an der Tiroler Front und
im Tonalegcbiete abgewiesen.

4. Oktober 1915. Auf die dritte Kriegsanleihe waren bis zum
2. Oktober rund fünf Milliarden eingezahlt.

4. Oktober 1915. Englische Handgranatenangriffe bei Loos ab¬
gewiesen. — In der Champagne Artilleriefeuer.

4. Oktober 1916. Landung französischer Truppen in Saloniki.
Griechenland erhebt gegen diese Neutralitätsverletzung Protest.

6. Oktober 1916. Erneute französische Angriffsversuche zurück¬
geschlagen. Im Monat September gingen im ganzen sieben deutsche Flug¬
zeuge verloren, während die Gegner 30 Flugzeuge einbüßten.

6. Oktober 1916. Scheitern russischer Angriffe zwischen Drysrjaty-
See und Krewo.

6. Oktober 1916. Die Griechen besetzen die Bahn Saloniki—
serbische Grenze. — Die serbische Regierung bereitet die Übersiedlung von
Nisch nach Pristina vor.

6. Oktober 1916. Einspruch der luxemburgischen Regierung beim
Vierverband wegen des Fliegerangriffs auf die Stadt Luxemburg.

5. Oktober 1916. Demission des griechischen Ministerpräsidenten
VmizeloS. — Friedliche Beilegung des „Svein Jarl"-Falles zwischen
Deutschland und Norwegen.

6. Oktober 1915. Erneute, äußerst heftige französische Angriffe
in der Champagne abgewiesen; 14 Offiziere, 730 Mann gefangen. —
Scheitern französischer Angriffe nördlich und nordöstlich des Beausöjour-
Gehöftes; drei Offiziere, 300 Mann gefangen genommen, drei Maschinen¬
gewehre erbeutet. Erfolglose französische Angriffe bei Ville sur Tourbe
und im Aisne-Tal.

6. Oktober 1915. Russische Stellung vor Dünaburg in fünf Kilometer
Breite durchbrochen.—Scheitern erneuter russischer Durchbruchsversuche zwischen
dem Boginskoje-See und Smorgon; elf Offiziere und 1300 Mann gefangen.
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s. Oktober 1916. Deutsche und österreichische Truppen haben
die Drina, Save und Donau an mehreren Stellen überschritten.

6. Oktober 1916. Starke russische Angriffe an der bessarabischen
Grenze und in Wolhynien unter schweren Verlusten abgewiesen.

<Z. Oktober 1916. Abbruch der diplomatischenBeziehungen des
Vierbandes zu Bulgarien. — Protest der deutschen Negierung gegen die
englisch-französische Truppenlandung in Saloniki.

7. Oktober 1915. Nur schwache französischeAngriffsversuchein
der Champagne, die leicht abgewiesen wurden.

7. Oktober 19IS. Scheitern heftiger russischer Angriffe an der
ganzen ostgalizischen und wolhynischenFront; 4000 Gefangene.

7. Oktober 1916. Abweisung starker italienischer Angriffe gegen
die Hochfläche von Vielgereuth.

7. Oktober 1916. Südwestlich Belgrad vier Offiziere, 29S Mann
gefangen genommen; zwei Maschinengewehre erbeutet; gegenüber Ram
drei Geschütze genommen.

7. Oktober 1916. Zaimis bildet das neue griechische Kabinett.
8. Oktober 1916. NordöstlichBermelles starker englischer Angriff

abgeschlagen. — In Französisch-Lothringen verloren die Franzosen die
vielumstrittene Höhe südlich Leintrey,

8. Oktober 1916. Vor Dünaburg feindliche Stellung bei Gra-
bunowska genommen; vier Offiziere, 1366 Mann gefangen. — Scheitern
erneuter Angriffe der Russen an der galizischenund wolhynischen Front.

8. Oktober 1916. Eroberung von Belgrad durch die deutschen
und österreichischen Truppen unter General von Koevesz.

9. Oktober 1916: Die deutschen Unterseeboote im Mittelmeer
haben seit Mitte September fünf große englische Dampfer (zusammen
etwa 20 000 Tonnen) und fünf französische Dampfer (zusammen 12 460
Tonnen) versenkt. — General Jekow Oberbefehlshaber sämtlicher bul¬
garischerStreitkräfte.

9. Oktober 1916. Einige französische Gräben östlich von Souchez
.erobert. — Bei Tahnre mehrere hundert Meter von dem verlorenen
Boden auf einer Frontbreite von etwa vier Kilometer im Gegenangriff von
den Deutschen zurückerobert.

9. Oktober 1916. Nördlich der Bahn Dünaburg—Poniewiez
wurden die russischen Stellungen in etwa acht Kilometer Breite erobert.
Das Dorf Sinczyczy von der Heeresgruppe Linsingen genommen. —
Starke russische Angrisse nordwestlichTarnopol abgewiesen.

9. Oktober 1916. Die Höhen im Südwesten und Südosten Von
Belgrad erobert. — Weiteres Vordringen auf der ganzen serbischen Front.

A»Kn Manuskripten ist Porto hinzuzufügen, da andernfalls bei Ablehnung eine Rücksendung
nicht verbürgt werden kann.

R«ch5!mcksSmtlichr» «»fsitz« ««» mit «tt»r««licher Srl-m»«i» d«» »eris»« Aefwtict.
JeeeimvorUich: der Herausgebe «e»r» «lein«« in Berlin-LichterselbeWest. — Z?!>:nnsiri«tsenbunge««»

Arme «erden erbeten unter der Adresse:
»« »«» Her»«»ge»er der Äire^bste» m Berlw-Lichters«»» West, Et«r»ft«»ß» öS.

Ueenipr-ch-. d«« Herausgeber«: Smt «ichierleid« <vs, de» Verlags lind t« Echrtftl-iiunü! «imt Atz«» MS,
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